
Oberes Edertal Freitag, 21. Februar 2014

Zum Thema „Strom“ wurde
mit Batterie, Glühlampe,
Schalter und Drähten ein
Kreislauf gebaut. Erzieherin
Grit Tonigold zeigte den Kin-
dern auch, dass man durch
Drehen an einer Kurbel oder
Schütteln eine Taschenlampe
zum Leuchten bringen kann.

DODENAU. Junge Forscher
entdecken in der evangeli-
schen Kindertagesstätte Dode-
nau kleine und große Beson-
derheiten ihrer Umwelt. Kita-
Leiterin Astrid Huhn und ihre
acht Mitarbeiterinnen haben
eine Experimentierwoche or-
ganisiert. An jedem Morgen
dürfen sich die Kinder in eine
von fünf Gruppen einwählen.
Dabei geht es um Spiele, Expe-
rimente und Entdeckungen
aus den Themenbereichen
Luft, Wasser, Farben, Spiegel
und Strom.

Im Rahmen einer bundes-
weiten Netzwerk-Initiative
„Haus der kleinen Forscher“
haben alle Erzieherinnen aus
Dodenau eine Fortbildung ab-
solviert. „Dabei entstand die
Idee, eine Forscherwoche zu
machen“, berichtet Leiterin
Astrid Huhn.

In der Gruppe „Farben“ ler-
nen die Kinder, wie man mit
natürlichen Ausgangsproduk-
ten Farben herstellen kann –
zum Beispiel Blau aus gekoch-
tem Rotkohl. In der Gruppe
Luft werden Luftballons aufge-
pustet. Außerdem haben die
Kinder aus zwei unterschied-
lich großen Strohhalmen und
einem Stopfen Knete kleine
„Raketen“ gebaut.

Kinder entdecken die Welt
Experimentierwoche in der Kindertagesstätte Dodenau – „Raketen“ aus Strohhalmen

„Es ist toll, was die Kinder
durch Ausprobieren entde-
cken“, freute sich Kita-Leiterin
Astrid Huhn.

Eingesetzt wird bei dieser
Woche auch ein „Forscher-
turm“ im Flur, der mehrere
tausend Euro gekostet hat.

Am Ende der Woche sollen

alle teilnehmenden Kinder ei-
nen „Forscherpass“ bekom-
men. In der evangelischen
Kindertagesstätte Dodenau
werden 46 Jungen und Mäd-
chen in drei Gruppen betreut.
Auch eine Betreuung von U-3-
Kindern ist in Dodenau mög-
lich. (off)

Forscher- und Experimentierwoche in der Kindertagesstätte Dodenau: Zum Thema „Luft“ haben die
Kinder Strohhalm-Raketen gebastelt. Unser Bild zeigt von links Janna, Delaya, Klara, Erzieherin Bian-
ka Klinger, Summer und Schulpraktikantin FranziskaWiegand und Felix. Foto: Hoffmeister

berg läuft nun schon seit sie-
ben Jahren erfolgreich. Aus
dem Schlagzeug-Register hat-
te das von Timo Birkenbusch,
Alexander Maurer, Daniel
Briel und Daniel Randt gebil-
dete Quartett im Jahr 2006 die
Blitz-Idee, eine Schlagzeug-
Rhythmus-Schau mit Müllton-
nen als Schlagflächen zu ge-
stalten. Diese ausgefallene
Schau wurde beim Jahresab-
schlusskonzert des Musikzu-
ges erstmals vorgeführt und
erhielt viel Applaus.

Videos auf Youtube
Unvergessen bleibt auch

das nahezu professionell vor-
getragene Rhythmus-Stück
„Mahlzeit“, das inzwischen
auch im Internet auf Youtube
zu sehen ist. Es ist unter
www.youtube.vom unter den
Stichworten „Mahlzeit“ und
„Battenberg“ zu finden.

Der Erfolg und die überaus
positive Resonanz motivierten
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BATTENBERG . Das Percussi-
on-Ensemble des Musikzuges
Battenberg wird erneut im
Fernsehen zu sehen sein: am
Samstag, 1. März, ab 20.15 Uhr
in der Karnevals-Sendung
„Fastnacht aus Nordhessen“
im HR. Die Show, in der die
Battenberger Rhythmiker-
Gruppe aufgetreten ist, wurde
bereits am 26. Januar in der
Stadthalle Baunatal aufge-
zeichnet.

Der Leiter des Schlagzeug-
Registers, Timo Birkenbusch,
und sein Team freuen sich
sehr über das Interesse an den
Percussion-Darbietungen.
Beim zweiten Fernseh-Auftritt
kommt das Marimbaphon
zum Einsatz. Die Mitwirken-
den sind einheitlich als „Ar-
beiter vom Bau“ neu geklei-
det.

Das Projekt „Percussion En-
semble“ im Musikzug Batten-

BauarbeitermitRhythmus
Battenberger Percussion-Ensemble ist am 1. März im HR-Fernsehen zu sehen

die Schlagzeuger nach weite-
ren Möglichkeiten zu suchen,
um nicht nur das „bekannte
und gewohnte Trommeln“ zu
praktizieren und Musikstücke
zu begleiten. So entstanden in-
nerhalb der Gruppe selbst ge-
schriebene Rhythmus-Stücke
und eigene Arrangements.

Als „Instrumente“ wurden
Barhocker, Kochlöffel und
Kochgeschirr sowie Ölfässer
verwendet. Erfolgreich beim
ersten Fernseh-Auftritt war
die Percussion-Gruppe mit
den „Boomwhackers“ genann-
ten bunten Klangrohren.

Bei der Suche nach den „In-
strumenten“ war die Gruppe
oft in Baumärkten und auf
Schrottplätzen unterwegs. So
wurde eine Rohrmaschine mit
100 Meter Kunststoffrohr und
165 90-Grad-Winkelstücke so
zusammengebaut, dass eine
drei Oktaven umfassende Ton-
anlage entstand. „Schmuck-
stück“ ist die verrostete Jagu-

ar-Motorhaube, die den Na-
men „Mozart“ erhielt und zur
Dekoration mit Lichteffekten
ausgestattet wurde.

Verblüffende Klänge
Die spezielle und außerge-

wöhnliche Unterhaltung
macht auch den Schlagzeu-
gern viel Spaß. In der Gemein-
schaft entwickeln sich neue
Ideen, die im Laufe der Zeit
verbessert werden und reifen.
Ausgetüftelt ist eine neue
„Klangfläche“ für eine „Besen-
Nummer“. Vier Rhythmiker
bearbeiten die verschiedenen
Flächen mit den Besen und er-
zeugen interessante und ver-
blüffende Klänge.

Das Battenberger Percussi-
on-Ensemble freut sich, dass
es inzwischen bei vielen Ver-
anstaltungen mitwirken
konnte und noch viele Anfra-
gen vorliegen.

www.percussion-
ensemble-battenberg.de

Percussion-Ensemble desMusikzugs Battenberg: Acht junge Schlagzeugermachen seit sieben Jahren Rhythmus auf ihre besondere Art.
Die Zuhörer und Zuschauer sind immer wieder von den Einfällen und Darbietungen überrascht. Unser Bild zeigt (von links) Philipp
Schneider, LaureenMohr, Carolin Röse, Daniel Briel, Florian Rind, Daniel Randt, Initiator Timo Birkenbusch und Julian Gorski als „Arbei-
ter vom Bau“mit einem Teil ihrer speziellen Instrumente. Foto: zpi

Hatzfeld
Verkehrsverein
REDDIGHAUSEN.Die Jahreshauptversammlungdes Verkehrs- und
Verschönerungsvereins Reddighausen findet amSamstag, 22. Febru-
ar, ab 20Uhr imGasthaus Reitz statt. ImAnschlusswird ein Bildervor-
trag der Grenzbegehung 2013 gezeigt.

Allendorf-Eder
Kindergottesdienst
BATTENFELD. Im evangelischenGemeindehaus findet amSonntag,
23. Februar, ab 10.30 Uhr Kindergottesdienst statt.

Tennisverein wählt Vorstand
ALLENDORF-EDER. Der Tennisverein Allendorf-Eder lädt seineMit-
glieder zur Jahreshauptversammlung ein. Sie findet am Freitag, 28.
Februar, ab 20 Uhr in der Gaststätte Bürgerkrug in Allendorf statt.
Nach zweijähriger Amtszeit stehen auch wieder die Neuwahlen auf
der Tagesordnung. Abschließend werden verschiedene Themen zur
Vereinsarbeit besprochen.

Battenberg
Skat im Bären-Race
BATTENBERG. Der Februar-Skat imBären-Race 2014 findet am Frei-
tag, 28. Februar, ab 19 Uhr, im Alt Battenberg statt.

Heimatverein verschiebt Versammlung
FROHNHAUSEN. Verschoben wurde der Termin der Jahreshaupt-
versammlungdesHeimat-undVerschönerungsvereins vonSamstag,
22. Februar, auf Samstag, 15. März.

Um die Gastronomie- und
Beherbergungsbetriebe ange-
messen an der Projektent-
wicklung zu beteiligen und
auch den häufigen Nachfra-
gen interessierter Wander-
gruppen aus nah und fern zu
entsprechen, werden sich die
Unternehmen zunächst in ei-
nem ausführlichen Faltblatt
der IG Rotmilan-Höhenweg,
das Anfang April erscheinen
soll, und auf der Internetseite
des Rotmilan-Höhenwegs mit
ihren Kontaktdaten präsentie-
ren können (www.rotmilan-
hoehenweg.de).

An der Info-Veranstaltung
in der Neuen Schule in Die-
denshausen nahmen nicht
nur Gäste aus den Partnerge-
meinden Alertshausen, Chris-
tianseck, Diedenshausen, El-
soff und Wunderthausen teil,
sondern auch aus den Broms-
kircher Ortsteilen Dachsloch
und Neuludwigsdorf.

Wege werden markiert
Hartmut Dienst zeigte die

Entwicklung des Projekts von
den Anfängen 2010 über die
Festlegung des Wegeverlaufs,
das aufwändige und kostspie-
lige Genehmigungsverfahren
in Westfalen bis zum Ab-
schluss der Markierungsarbei-
ten im Dezember 2013. Um
die Verbindung zum Rotmi-
lan-Höhenweg optisch hervor-
zuheben, sollen alle Zu- und
Abgangswege mit einem ein-
heitlichen Zeichen, einem ro-
ten Fünfeck auf gelbem
Grund, markiert werden. (nh/
jpa)

DIEDENSHAUSEN. Gastrono-
mie- und Beherbergungsbe-
triebe aus Westfalen und Hes-
sen unterstützen das Projekt
Rotmilan-Höhenweg. Das ha-
ben Vertreter der Betriebe bei
einem Treffen mit der Interes-
sengemeinschaft Rotmilan-
Höhenweg zugesagt. Der neue
Rundwanderweg im Wittgen-
steiner Elsofftal, der zum Teil
auf Bromskircher und Dode-
nauer Gebiet verläuft, soll am
1. Mai offiziell eröffnet wer-
den.

Dazu werden sich die Part-
ner mit den interessierten
Gastronomie- und Beherber-
gungsbetrieben vor Ort zu-
sammensetzen, um ein ge-
meinsames Programm zu er-
arbeiten, berichtete Projekt-
koordinator Dr. Hartmut
Dienst (Diedenshausen) nach
dem Treffen. In den einzelnen
Ortschaften sollen Festveran-
staltungen stattfinden. Als
verbindendes Element der ein-
zelnen Stationen ist eine Sta-
fetten-Wanderung geplant.

Wanderweg wird
am 1. Mai eröffnet
Gastronomie macht mit bei Rotmilan-Rundweg

um dem großen Ansturm et-
was zu entgehen. Das Angebot
wird durch ein vielfältiges Ku-
chen- und Tortenbuffet er-
gänzt.

Tischvergabe ist am kom-
menden Sonntag, 23. Februar,
von 10 bis 12 Uhr bei Tina Pol-
oczek, 06452/911064. Um die
Tischvergabe gerecht zu ge-
stalten, kann pro Anrufer nur
ein Tisch vergeben werden.
(nh/jun)

BATTENFELD. Ein Kinderklei-
der- und Spielzeugbasar findet
am Samstag, 8. März, wieder
in der Kulturhalle Battenfeld
statt. Von 14 Uhr bis 16 Uhr
können an vielen Tischen gut
erhaltene Kinderbekleidung
sowie Spielzeug aller Art er-
worben werden.

Auch einen Extra-Raum für
Großteile wird es wieder ge-
ben. Schwangere haben eine
halbe Stunde früher Einlass,

Basar für Spielzeug
und Kinderkleider
Termin am 8. März in der Kulturhalle Battenfeld

ANZEIGE

Heute
Reise-Info-
Tage im

Bilderstrecke unter
www.hna.de/reise


